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Radler nimmt
Auto die Vorfahrt
Grub am Forst — Die Vorfahrt
eines Autos missachtet hat am
Freitag ein Mann aus Sonnefeld
bei seiner Fahrradtour. Der
Mann befuhr kurz vor 20 Uhr
den Radweg zwischen Grub am
Forst und Forsthub. Der Rad-
weg wird dort von der Lichten-
felser Straße, die Vorrang hat,
gekreuzt. Ein 69-jähriger VW-
Fahrer befuhr die Straße von
Forsthub nach Grub am Forst.
Der 51-jährige Radler übersah
das Vorfahrtszeichen und prall-
te gegen den Passat. Er kam
nach dem Unfall mit mittel-
schweren Verletzungen ins Kli-
nikum Coburg. pic

Sabotage im
AMO-Mischwerk
Großheirath — Bereits zum
zweiten Mal haben sich nachts
Unbekannte auf dem Gelände
der „AMO Asphalt GmbH“ zu
schaffen gemacht. Letztmalig
in der Nacht auf Freitag. Mitar-
beiter der Firma stellten bei
Arbeitsbeginn fest, dass bei der
Anlage zur Herstellung und
zum Erhitzen von Bitumen
Dichtungen zerstört und Häh-
ne aufgedreht waren. So ergoss
sich das rund 180 Grad heiße
Bitumen großflächig auf den
Boden. Der entstandene Scha-
den wird von der Firma auf et-
wa 3000 Euro geschätzt. Zeu-
gen, die verdächtige Wahrneh-
mungen in der Umgebung der
Firma gemacht haben, werden
gebeten, sich mit der Polizeiin-
spektion Coburg in Verbindung
zu setzen.

Polizeibericht

Der BH war
kein gutes Versteck
Dörfles-Esbach — Eine Laden-
diebin ist am Freitag auf fri-
scher Tat ertappt worden. Die
67-Jährige wurde erwischt, als
sie eine Flasche Likör in ihrem
BH versteckte und so den Al-
kohol aus dem Geschäft
schmuggeln wollte. Allerdings
schlug beim Verlassen des
Marktes die Alarmanlage an
und der Schwindel flog auf.pic

Cannabisgeruch in
der Fußgängerzone
Rödental — Am helllichten Tag
ist am Freitag gegen 17.45 Uhr
ein 22-jähriger Rödentaler
über den Bürgerplatz gelaufen
und hat dabei einen Joint ge-
raucht. Passanten, die durch
den markanten Geruch auf-
merksam wurden, verständig-
ten daraufhin die Polizei. Der
junge Mann konnte nach einer
kurzen Fahndung in der Gnai-
leser Straße angetroffen wer-
den. Er gab den Verstoß den
Beamten gegenüber zu. Ihm
erwartet einen Anzeige wegen
eines Verstoßes nach dem Be-
täubungsmittelgesetz. pin

Diebe nahmen
Motorsäge mit
Schalkau — In der Rödentaler
Straße sind Unbekannte über
den Zaun illegaler Weise in ei-
nen Kleingarten und dort
schließlich in einen Geräte-
schuppen gelangt. Aus diesem
entwendeten sie in der zeit von
Montag bis Dienstagnachmit-
tag eine Motorkettensäge der
Marke „Stihl“ im Wert von 300
Euro. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Sonneberger Polizei
zu melden. pis
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Untersiemau — Die Zukunft der
evangelischen Jugendbildungs-
stätte in Neukirchen (Gemeinde
Lautertal) hat die Frühjahrsta-
gung der evangelischen Deka-
natssynode beschäftigt. Nach
Beschluss der Landessynode soll
eine Jugendbildungsstätte in
Oberfranken installiert werden,
eine Entscheidung für einen
Standort gibt es noch nicht – der-
zeit „kämpfen“ die Dekanatsbe-
zirke Coburg und Kulmbach um
den Standort.

Neukirchen hat zahlreiche
Unterstützer in der Region. Erst
in der vergangenen Woche ha-
ben sich Vertreter der Bildungs-
region Coburg in einem Schrei-
ben an Landesbischof Heinrich
Bedford-Strohm und die Präsi-
dentin der bayerischen Landes-
synode, Annekathrin Preidel,
eifrig die Werbetrommel für den
Standort Neukirchen gerührt.

Doch auch die Unterstützer
der der Weihermühle sind nicht
untätig. Das Dekanat Kulmbach
geht davon aus, dass die dann
einzige evangelische Jugendbil-
dungsstätte nur ins Jugendhaus
Weihermühle kommen könnte.
Hauptargument der Kulmba-
cher: Das Jugendhaus Neukir-
chen sei in einem baulich sehr
schlechten Zustand und müsste
eigentlich abgerissen werden
und neu gebaut werden. Die
Kulmbacher vermuten, dass dies
wohl rund 25 Millionen Euro
kosten würde.

Der Coburger Dekan, Andre-
as Kleefeld, sprach von einem
„großen Investitionsbedarf“ in
Neukirchen: geschätzt 8,5 Mil-
lionen Euro. Freilich sagte auch
Dekan Stefan Kirchenberger:
„Die Jugendbildungsstätte ist
unser Sorgenkind.“ Petra Heeb,
Coburger Delegierte in der bay-
erischen Landessynode erinner-
te daran, dass das Jugendhaus
Neukirchen erst 2009 als
Leuchtturmprojekt in der Bil-
dungslandschaft ausgezeichnet
worden sei. Sie wies auf die Ver-
antwortung für die derzeit 24
Beschäftigten in Neukirchen
hin. „In Neukirchen ist sehr gut
gearbeitet worden“, sagte Mar-
tin Finzel, ebenfalls Mitglied der

bayerischen Landessnode und
Bürgermeister von Ahorn.

Diakon Rainer Mattern (Lei-
ter des Coburger Kirchenge-
meindeamtes) vermutete, dass
die Landeskirche im Juli die
Standortfrage Neukirchen oder
Weihermühle entscheiden wer-
de. Mattern, der ja auch stellver-
tretender Landrat ist, bekräftig-
te: „Wir unterstützen eine Bil-
dungsregion!“

Engagierter Begleiter

Die Dekanatssynode fasste in
Untersiemau mit sehr großer
Mehrheit einen Beschluss, der
an die Landessynode gerichtet
ist. Darin heißt es zum Beispiel:
„Der Dekanatsbezirk Coburg ist
überzeugt, mit dem Standort
Neukirchen betriebswirtschaft-
lich ein langfristig überzeugen-
des Konzept vorzuschlagen.“

Außerdem wird in dem
Schreiben auf die Erfahrung und
das pädagogische Profil in Neu-

kirchen hingewiesen. „Der De-
kanatsbezirk Coburg ist bereit,
die Landeskirche nach Kräften
bei der Errichtung einer Jugend-
bildungsstätte Oberfranken zu
unterstützen und ihre Arbeit
auch in Zukunft engagiert zu be-
gleiten, wenn diese in Neukir-
chen angesiedelt werden sollte.“

Untersiemau — Die Dekanats-
synode hat bei ihrer Tagung die
Jahresrechung des Dekanats mit
großer Mehrheit verabschiedet.
Die Einnahmen betrugen im
vergangenen Jahr fast 4,24 Mil-
lionen Euro. Große Ausgaben-
posten waren im vergangenen
Jahr die Jugendbildungsstätte
Neukirchen mit 991000 Euro
und die evangelische Jugend mit
2,53 Millionen Euro. Das Lu-
therjahr speziell kostete dem
Dekanat laut Jahresrechnung
knapp eine Viertelmillion Euro.

Sollte die Entscheidung über
die Jugendbildungsstätte in
Oberfranken zu Gunsten von
Neukirchen ausgehen, geht das
ehemalige Jugendhaus Neukir-
chen in die Trägerschaft der
Landeskirche über. Das betrifft
dann natürlich auch das Perso-
nal.

Obwohl der Reformationstag
ist in diesem Jahr kein gesetzli-
cher Feiertag in Bayern mehr ist,
möchte das Dekanat diesen Tag
mit einem Empfang für wichtige
Persönlichkeiten aus der geistli-
chen und weltlichen Öffentlich-
keit dennoch besonders akzen-
tuieren. Davor soll es eine Vor-
tragsveranstaltung geben, die
kein Gottesdienst sein soll. Das
stieß nicht auf ungeteilte Begeis-
terung. Pfarrer Detlev Juranek
und andere Synodale hielten den
Verzicht auf einen Gottesdienst
am Reformationstag für keine
gute Idee. Pfarrerin Silke Kirch-
berger schlug vor, einen Gottes-
dienst zum Reformationstag am
folgenden Sonntag feiern. Das
hätte zur Folge, dass dann der
23. Sonntag nach Trinitatis, in
diesem Jahr am 4. November,
entfallen würde. mako

Wörlsdorf — Seit zwei Jahrzehn-
ten haben die Mitglieder des Ge-
flügelzuchtvereins ihr Domizil
im ehemaligen Wörlsdorfer Rat-
haus, das zwischenzeitlich weit-
hin als „Täubchenhof“ bekannt
ist. Mit einer Feier wurde das Ju-
biläum begangen.

Vorsitzender Ulrich Rampel
hielt Rückblick auf die zwei
Jahrzehnte und nahm zugleich
Ehrungen treuer und verdienter
Mitglieder vor. Durch das Ver-
einsheim, in dem sich alle wohl-
fühlen, wurde in der Vergangen-
heit auch das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl der Mitglieder
untereinander gestärkt. Um den
Täubchenhof mit Leben zu er-
füllen haben sich immer wieder
Freiwillige gefunden, die sich in
der Bediengemeinschaft enga-
gieren und weitere Arbeiten
oder Aufgaben übernehmen.
„Die wöchentlichen Stammti-
sche haben den Verein stabili-
siert“, erinnerte der Vorsitzen-
de. Einen besonderen Dank
zollte er den bisher tätigen
Heimwarten. „In unserem Ver-
einsheim war und ist es bis heute
schön“, bilanzierte Rampel
schließlich. Anerkennung und

Dank für die geleistete Arbeit
zollte namens der Gemeinde Ge-
meinderat Gerhard Schelhorn.

Für die hervorragende Ein-
satzbereitschaft in der Bedie-
nungsgemeinschaft wurden Sig-
mund Gollan, Anton Sommer,
Heinz Kalter und Bernd Weiß
mit einer Ehrenurkunde be-
dacht. Ehrungen für langjährige
Vereinstreue gingen an Martin
Zapf und Noel Weiß (10 Jahre)
und Werner Reißenberger (20).

Als sich Heinz Kalter vor drei
Jahrzehnten dem Verein ange-
schlossen hat, stieg er aktiv ins
Ehrenamt ein und ist bis heute
eine wichtige Stütze. Für seine
herausragenden Verdienste und
Aktivitäten zum Wohle des Ge-
flügelzuchtvereins sowie für sei-
ne engagierte Zuchtarbeit im
Verband Bayerischer Rassege-
flügelzüchter wurde Kalter au-
ßerdem auf Vorstandsbeschluss
zum Ehrenmitglied ernannt. ake

Rödental — Erst auf den zweiten
Blick wird deutlich, weshalb der
Innenhof des Awo-Senioren-
zentrums der Sanierung bedarf:
Dann erkennt man die kleinen
Unebenheiten, Stolperfallen
und in die Jahre gekommenen
Grünflächen. Ein Umstand, den
Einrichtungsleiterin Margit
Welscher und ihr Team in den
kommenden Jahren ändern wol-
len.

Mit ambitionierten Zielen:
Den Innenhof sollen alle Heim-
bewohner nutzen können, unab-
hängig von der Schwere ihrer
Erkrankung. „Wir wünschen
uns eine Veränderung„, sagte
Welscher beim traditionellen In-
nenhoffest – von der Grünfläche
hin zum „Garten des Lebens“.
Ein geschützter Ort unter freiem
Himmel soll entstehen, den ins-
besondere auch palliativ ver-
sorgte Bewohner genießen kön-
nen. Dazu gehöre maximale
Barrierefreiheit und ein hoch-
wertiges Ambiente, das schwer
pflegebedürftigen Menschen
Lebensqualität schenke.

Dies erfordere jedoch um-
fangreiche finanzielle Mittel –
und einen langen Atem. „Einen

wichtigen Baustein bei der Mit-
telakquise bilden dabei Spenden
von Bürgern, die unser Projekt
überzeugt“, erklärte Margit
Welscher. „Die Spender tragen
die Idee einer Lebenskultur bis
ans Lebensende in ihr persönli-
ches Umfeld – und somit in die
Mitte der Gesellschaft“. Mit
Christa Schopf wurde eine Spen-
derin an diesem Nachmittag
stellvertretend für alle anderen
geehrt.

Ott ist optimistisch

Dies umzusetzen ist auch das er-
klärte Ziel des AWO Förderver-
eins, der die Einrichtung unter-
stützt. Fördervereinsvorsitzen-
de Ingrid Ott betonte, es sei ihr
wichtig, dass ein Ort entstehe,
der Lebensfreude atme, nicht
zuletzt mittels Kunst und Kul-
tur. Und dass ein umfangreiches
Projekt wie dieses seine Zeit
brauche, sei allen Beteiligten
klar. Daher bleibe sie absolut op-
timistisch. „Wir können guten
Gewissens sagen: Unser Weg
führt in die richtige Richtung –
nun gilt es, ihn konsequent zu
gehen“, so die Rödentaler Stadt-
rätin. jw

Jugendhaus und Bildungsstätte: In Neukirchen steht einer der zwei Kandidaten für die künftige Jugendbildungsstätte der evangelischen Landes-
kirche in Bayern. Foto: Berthold Köhler

„Wir sind uns sicher,
dass Neukirchen die
richtige Entscheidung
ist.“

Die Geehrten des Geflügelzuchtvereins Hassenberg (vorne, von links)
Anton Sommer, Noel Weiß, Siegmund Gollan, (hinten) Gerhard Schel-
horn, Heinz Kalter, Werner Reißenberger, Ulrich Rampel, Bernd Weiß
und Martin Zapf. Foto: Alexandra Kemnitzer
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Polizei Coburg Telefonnum-
mer 09561/6450.

Polizei Sonneberg Telefon-
nummer 03675/8750.

MARTIN
FINZEL
Delegierter der
Landessynode

KIRCHE Die Coburger Dekanatssynode spricht sich in einem Brief an die Landessynode dafür aus, die zentrale bayerische
Jugendbildungsstätte in Neukirchen anzusiedeln. Klar ist: Dafür müsste baulich ein Millionenbetrag investiert werden.

Unterstützung für „Leuchtturm“

Kostenfaktor Lutherjahr

JUBILÄUM

Der „Täubchenhof“ ist ein Erfolgsmodell
AWO-SENIORENZENTRUM

Frischer Wind im Innenhof


